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1.    Allgemeines  

 
1.1   Ausgangslage 
 

Das Lyceum Alpinum Zuoz ist eine internationale Internatsschule, an der 220 
interne und 100 externe Schülerinnen und Schüler ausgebildet werden. 
Traditionsbewusstsein und innovatives Denken bestimmen die 
Schulphilosophie, die sich vor allem auf den „Spirit of Zuoz“ stützt. Dieser 
Spirit betont Werte wie Weltoffenheit, Toleranz, Respekt, Fairplay, 
Leistungswille und eine lebenslange Lernbereitschaft. 
 
Das Lyceum Alpinum Zuoz bietet drei verschiedenen Schulabschlüsse: Die 
Schweizer Matura, das deutsche Abitur sowie das Internationale 
Baccalaureate (IB), ein englischsprachiger, international ausgerichteter 
Lehrgang. Alle drei Abschlüsse führen zur Hochschulreife und sind sowohl 
national wie auch international anerkannt. 
 
Der Leitspruch „Mens sana in corpore sano“ zeigt, wie wichtig am Lyceum 
Alpinum Zuoz der Sport ist. Die Games, zu denen neben den traditionell 
englischen Sportarten wie Cricket und Fives vor allem Teamsportarten 
gehören, bilden einen grundlegenden Bestandteil des Lebens am Lyceum 
Alpinum Zuoz. 
 
Neben dem Sport wird seit einigen Jahren verstärkt auch dem Theater, der 
Musik und der Kunst viel Raum geboten. Die Shakespeare Company unter der 
Leitung von Giovanni Netzer, Träger des Hans Reinhart–Rings und des 
Hauptpreises der Karajan–Kulturstiftung, wurde im Schuljahr 2005/06 aus der 
Taufe gehoben. Damit hat das Theaterspiel am Lyceum Alpinum Zuoz ein 
neues, unverkennbares Profil bekommen. In den kommenden Jahren soll die 
theoretische und praktische Theaterarbeit der Shakespeare Company  
intensiviert und auf die verschiedenen Sprachgruppen der Schule erweitert 
werden. 
 
Das temporäre Theater in der Cala funktioniert gut, ist aber ein Provisorium, 
das im heutigen Zustand nur bedingt nutzbar ist. So muss zum Beispiel die 
Aufhängung der Scheinwerfer im kommenden Jahr verstärkt und gesichert 
werden. Das Mieten und Einrichten der Licht - und Tonanlagen verursacht 
einen hohen finanziellen und personellen Aufwand und birgt immer ein 
Sicherheitsrisiko. 

 
1.2 Aufgabenstellung 
   

In den Räumlichkeiten des ehemaligen Schwimmbades, der heutigen Cala, 
soll ein permanenter Theaterraum mit 100 Plätzen eingebaut werden. 
Entstehen soll ein neuer, zeitgemässer und anregender Raum, der alte 
Bauformen zitiert, insbesondere Shakespeares „Globe Theater“. Die Qualität 
der Theaterarbeit am Lyceum Alpinum Zuoz ist in den vergangenen Jahren 
konsequent gestiegen und unter der Leitung von Giovanni Netzer zu einem 
viel beachteten Markenzeichen des Lyceum Alpinum geworden. Durch einen 
neuen Theatereinbau in den Bestand soll die Theaterarbeit gefördert und 
damit das schulische Angebot am Lyceum Alpinum um ein spannendes Fach 
erweitert werden.  
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 Das neue Theater dient in erster Linie der Proben– und Aufführungstätigkeit der 
Theatergruppe am Lyceum Alpinum und ist daher eine Investition in die 
Infrastruktur des Schulbetriebs. Darüber hinaus kann das Theater für eine 
Vielzahl interner und externer Veranstaltungen genutzt und zu einem beliebten 
Veranstaltungsort für Lesungen, Kammerkonzerte und Theatervorführungen im 
Oberengadin werden. Mit dem Zuoz Globe erhält das Oberengadin in Zuoz eine 
Kulturperle und sein erstes Theaterhaus.  

Nebst der Erarbeitung einer räumlich spannenden Lösung ist auch die 
Wirtschaftlichkeit in Erstellung und Betrieb zu beachten. Die günstige 
Wirtschaftlichkeit ist notwendig, damit das Projekt nicht schon im Grundsatz 
gefährdet ist. 

 
 
1.3 Bearbeitungstrakt 
 

Für den Theatereinbau und die Umsetzung des Raumprogramms ist der 
Sockelbereich im südlichen Gebäudetrakt des vorhandenen Gebäudes 
vorgesehen. Der zum Einbau zur Verfügung stehende Bereich ist in den 
Plänen markiert. Dieser Bereich ist vor Ort aufgenommen worden und in den 
Grundlageplänen festgehalten. Die Pläne der darüberliegenden 
Geschossebenen sowie die Fassaden sind eher schematisch und sind als 
Orientierungspläne zu betrachten, um die Beziehung zur nächsten baulichen 
Umgebung herzustellen. 

 
 
1.4 Veranstalterin und Verfahren  
 

Das Lyceum Alpinum Zuoz, vertreten durch die Schulleitung, lud im Dezember 
2009 zu einem Studienauftrag im direkten Einladungsverfahren, anonym 
durchgeführt, ein. 

 
 
1.5 Preisgericht 

 
- Ursula Sommer, Projektleiterin Theatereinbau, Zuoz, Präsidentin 

  - Giovanni Netzer, Theater Sheakespeare Company, Savognin 
   Intendant Origen Festival Cultural 

- Beat Sommer, Rektor Lyceum Alpinum Zuoz 
- Duri Bezzola, Direktor Finanzen und Dienste Lyceum Alpinum Zuoz 
- Richard Plattner, ehemaliger Direktor Hotel Castell und Mitglied 

Kulturkommission Oberengadin, Zuoz 
- Hubert Bischoff, Architekt BSA, Wolfhalden 
- Köbi Gantenbein, Chefredaktor „Hochparterre“, Zürich 
- Renato Maurizio, Architekt, Maloya 

 
 
1.6 Teilnehmende und eingeladene Büros 
 

 - Angela Deuber, dipl. Arch. ETH / SIA, Bodmerstrasse 8, 7000 Chur 
 - Gasser – Derungs, Innenarch. HFG / VSI, Tujastrasse 11, 8038 Zürich 
 - Rafael Zuber, dipl. Arch. ETH / SIA, Grabenstrasse 43, 7000 Chur 
 - Corinna Menn, Arch. ETH / SIA, Gäuggelistrasse 1, 7000 Chur 
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2. Beurteilung Studienauftrag 
 
2.1 Beurteilungkriterien 

 
Als Beurteilungsgrundlage galten die im Programm angegebenen Kriterien, 
deren Reihenfolge keiner Wertung entspricht: 
 
  - Anlagevorschlag  
   (Entwurfskonzept) 

- Raumqualität 
 (Gestaltung, räumliche Bezüge Alt – Neu, innovatives 
Theaterraumkonzept)  

- Nutzungsanforderungen 
(Funktionalität und Qualität des Raumangebotes, Flexibilität gegenüber 
Nutzungsänderungen) 

   - Erschliessung 
    (räumliche Qualität, Funktion, Fluchtwege) 
   - Umgang mit dem Bestand 
    (Lesbarkeit der Baugeschichte, Raumatmosphäre) 
   - Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 

 (Einfachheit der Raumstruktur, konstruktiver Aufbau, Machbarkeit, 
Erstellungskosten für Betrieb und Unterhalt, Materialisierung) 

 
2.2   Auswahlverfahren / Ablauf Jurierung 
 

 Nach der Genehmigung des Vorprüfungsberichtes wurden die vier 
Projektbeiträge ohne Wertung durch G. Netzer und H. Bischoff erläutert und 
dem Beurteilungsgremium vorgestellt. 
 
In den folgenden Stunden wurden die Wettbewerbsbeiträge intensiv und 
vertieft diskutiert und miteinander verglichen. Die Beurteilung erfolgte auf der 
Grundlage der im Wettbewerbsprogramm vorgegebenen Kriterien. Bei allen 
vier Arbeiten war die engagierte und leidenschaftliche Auseinandersetzung mit 
der gestellten Bauaufgabe offensichtlich. Durch die offene und freie 
Formulierung im Wettbewerbsprogramm zur gestellten Aufgabe entstanden 
vier unterschiedliche Lösungsansätze. Das Beurteilungsgremium setzte sich 
mit den verschiedenen Vorschlägen auseinander und fällte schliesslich einen 
gemeinsamen, klaren Entscheid. 

 
2.3   Projektwahl 
 

 Nach Abschluss der intensiv geführten Diskussionen und Quervergleichen der 
eingereichten, sehr guten Arbeiten wurde über jeden Beitrag ein kurzer Bericht 
erstellt. Diese Berichte wurden gemeinsam diskutiert und als Folge teilweise 
geändert und angepasst. 
Bevor das Beurteilungsgremium sich endgültig auf ein Projekt festlegte, 
wurden in einem Kontrolldurchgang nochmals die Vor– und Nachteile der 
einzelnen Beiträge diskutiert.  
 
Anhand der abgefassten Projektbeschriebe, Quervergleiche und Diskussionen 
wählte die Jury einstimmig das Projekt mit dem Kennwort: „as you like it“ . 
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 Das Preisgericht empfiehlt dem Veranstalter einstimmig, die Verfasser des 
ausgewählten Projektentwurfes mit dem Kennwort "as you like it" mit der 
Weiterbearbeitung zu beauftragen.  

 
2.4   Würdigung der Wettbewerbsresultate 
 

 Das Preisgericht dankt dem Veranstalter für die Durchführung dieses 
Wettbewerbes und anerkennt die von den Verfassern geleisteten, guten und 
sorgfältigen Arbeiten. Es wurde erfreut festgestellt, dass sich die 
Teilnehmer/innen leidenschaftlich mit der nicht alltäglichen Bauaufgabe 
auseinandergesetzt haben. Es sind, wie schon erwähnt, zur gleichen Aufgabe 
vier unterschiedliche Arbeiten eingegangen. Das Preisgericht ist überzeugt, 
dass sich der Aufwand des Vorgehens über einen Wettbewerb gelohnt hat 
und nun eine gute Voraussetzung zur Ausführung dieses Theatereinbaus 
geschaffen wurde.  
Den Teilnehmer/innen, die sich der anspruchsvollen Aufgabe dieses 
Wettbewerbes gestellt haben, gebührt Dank und Anerkennung der 
Bauherrschaft und des Preisgerichtes. 

 
 

3     Projektverfasser 
Nach der Unterzeichnung dieses Berichtes erfolgte die Ermittlung der 
Projektverfasser durch das Öffnen der Verfassercouverts. 

Dabei lauteten die Namen der Projektverfasser/innen wie folgt: 

 

  - Ausgewähltes Projekt:  

   Kennwort: „as you like it“ 

   Projektverfasser: 

   Gasser - Derungs, Innenarch. HFG / VSI, Tujastrasse 11, 8038 Zürich 

 

  - Kennwort: ad quadratum 

   Projektverfasserin: 

   Corinna Menn, Arch. ETH / SIA, Gäuggelistrasse 1, 7000 Chur 

 

  - Kennwort: Coco  

   Projektverfasser:  

   Raphael Zuber, dipl. Arch. ETH / SIA, Grabenstrasse 43, 7000 Chur 

 

  - Kennwort: Oseis  

   Projektverfasserin: 

   Angela Deuber, dipl. Arch. ETH / SIA, Bodmerstrasse 8, 7000 Chur 

 


